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Die hohen Fleifchpreise und die
Regierung

Halle 31 Oktober
Wir haben in unserer Nr 254 an dieser Stelle den

Auslassungen der Reichsregierung im Reichs und
Staatsanzeiger über die hohen Preise und einer kurzen
Erläuterung unseres Berliner Korrespondenten Raum
gegeben Wenn wir heute darauf zurückkommen so findet
dies seine Ursache darin daß wir wenn wir die bekannten
Anträge Bayerns und Sachsens prüfen die thatsächlich
in Folge der hohen Fleischpreise herrschende Calamität
in Betracht ziehen nach objektivster Prüfung der
theoretischen Deduktionen des Reichsanzeigers auf Grund
unserer volkswirthschastlichen Anschauungen zu einem wesent
lich anderen Resultat kommen wie der Reichsanzeiger

Der Verfasser des Artikels im Reichsanzeiger giebt
zu daß im Jahre 1873 das Schweinefleisch per Kilo
135 Pfg im Jahre 1888 114 Pfg im laufenden Jahr
seinen höchsten Standpunkt erreicht hat Die gleiche
Bewegung so führte der Artikel wörtlich aus erfuhren
die Rindsleischpreise Von 124 Pfg im Jahre
1374 fielen sie bis auf 112 Pfg im Jahre 1888 stiegen
1889 auf 117 und erreichten im September und Oktober
132 resp 135 Pfg

Nan ist nicht zu leugnen daß die schlechte Futter
Ernle der Jahre 1887 und 1888 mit dem deutschen
Piehstande gewaltig aufräumte und den niedrigen
Fleischpreis im Jahre 1888 mit verursachte Durch un
gesunden Auftrieb des Jungviehs auch im Jahre 1889
wurde der deutsche Viehstand hauptsächlich in Bayern
und Baden den viehreichsten deutschen Bundesstaaten
derart geschwächt daß ein empfindlicher Mangel an
Schlachtvieh entstand der seinerseits wesentlich auch
ohne Viehzoll und Einfuhrverbote mit die Preise in die
Höhe getrieben hätte Die Thatsache welche der Reichsanz
aus der von ihm angezogenen Statistik für die Fleisch
zölle für sich in Geltung bringt daß nämlich durch die
Fleischzölle keinerlei Wirkung auf die Fleischpreise aus
geübt würde läßt sich auch gegen die Fleischzölle ver
werthen wenn wir die durch die Fleischzölle die doch
immer den fördernden Charakter der Schutzzölle in sich
trugen intensiv entwickelte deutsche Viehzucht in ihrer
wahren höchst bedeutsamen Entwickelung nicht unter
schätzen Unsere Viehzucht hat sich in den letzten Jahr
zehnten derartig entwickelt daß sie allerdings mit Auf
bietung aller Kraft dem Auslande Concurrenz machen
Zonnte und in Zukunft trotz der gegenwärtigen Schwäch
ung die auch die Grenzländer mit ihrem Viehstand in
Folge der schlechten Futterernte zu constatiren haben
concurrenzfähig auf dem Heimathsmarkt und die Markt
preise beherrschend bleiben wird Die deutschen
Fleischzölle treffen daher mehrden deutschen Consum als sie
Äolkswirthschastlich die deutsche Viehzucht schützen denn ge
rade der Umstand daß die vom 1 Juli 1885 erfolgte Er
höhung der Zölle von einem stetigen Fallen der Fleifchpreise
begleitet war beweist durch die Waffenausfuhr deutschen
Ursprungs auf den Märkten nur die bedeutend erhöhte
Konkurrenz und Leistungsfähigkeit der deutschen Viehzucht

Diese ist nun zufällig durch die Mißernten der Jahre
1887 und 1888 mit der ausländischen Viehzucht in ihrer
Entwickelung zwar behindert aber nicht so zurückgeworfen

worden daß sie das Feld verloren wenn sie es
dem Auslande auf einige Zeit überlassen hätte Der
deutsche Consum ist durch den Zufall der Mißernten tn
eine Zwickmühle gerathen er sieht die Viehzucht im Lande
sich emer kräftigenden Erholung widmen und durch Fleisch
zoll und Einfuhrverbot den Ersatz erschwert Dadurch
allein ist die Calamität entstanden wenn etwas für die
Milderung der Fleischzollsätze spricht so ist es die Ge
schichte dieser Calamität Die Magdeburger Zeitung
behauptet die Aufhebung der Kornzölle in England sei
erfolgt nicht allein weil diese Zölle ungerecht und unwirth
schastlich sondern weil sie in einer durch die schlechten
Ernteverhältnisse geschaffenen Calamität unhaltbar waren

Wir begründen die Milderung der Fleischzollsätze durchaus
nicht mit England das uns tn dieser Weise nicht maß
gebend ist wir begründen sie unt der Thatsache der geradezu
bedeutend gesteigerten Leistungsfähigkeit der deutschen
Viehzucht

Was nun die Vieheinfuhrverbote von 1873
und 1879 angeht so ist zunächst mit Genugthuung zu
konstatiren daß der Reichsanzeiger im Prinzip sich zu
wetteren Erleichterungen der ausländischen
Viehzufuhr versteht Das ist schon ein wesentliches
Zugeständniß das wir mit Dank registriren Dem vom

Reichsanzeiger unternommenen Versuch den Einfluß der
Vieheinfuhrverbole auf die Preissteigerung des Fleisches
als unwesentlich dahinzustellen wird durch die Begründ
ung der Anträge Bayerns und Sachsens ganz entschieden
widersprochen Da heißt es d h zur Preissteigerung
Daß aber die bestehenden V iehe in fuhrverb ote mit
dazu beigetragen haben dürfte sich kaum in Abrede
stellen lassen Die Landesverwaltung der einzelnen Bun
desstaaten ist nicht im Stande ihrerseits durch irgend
welche Maßregel dem Uebelstande zu steuern Dagegen
dürfte durch bedingungsweise Wiederge stattung der
Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich
Ungarn eine Verschlimmerung des jetzigen
Zustandes verhindert wahrscheinlich auch eine
Besserung ein Sinken der außerordentlich
hohen Fleischpreise herbeigeführt werden
Einiges ist in dieser Richtung geschehen indem die Ein
fuhr von Schweinen aus Oesterreich nach größeren Schlacht
höfen Deutschlands unter den nöthigen Veterinär polizei
lichen Vorsichtsmaßregeln gestattet worden ist Dies ist
zwar nicht wirkungslos gewesen hat aber noch nicht aus
gereicht um die Versorgung ver Bevölkerung Deutschlands
mit Fleischnahrung zu mäßigen Preisen herbeizuführen
Es erscheint hierzu nöthig daß in ähnlicher Weife auch
die Einfuhr lebender Rinder aus Oesterreich wieder ge
stattet wird Das in dieser Beziehung bestehende Verbot
beruht auf dem Bundesrathsbeschlusse vom 27 Juni 1879
und ist zum Schutze gegen die Ein schleppung der
Rinderpest erlassen In dieser Beziehung be
steht nun Oesterreich Ungarn gegenüber eine
nahe Gefahr zur Zeit nicht mehr zumal bekannt
lich in Oesterreich und Ungarn die Maßregeln zum Schutze
gegen Seuchen neuerdings zweckmäßiger geworden sind und
zweckdienlicher gehandhabt werden

Deutsches Reich
Das Programm der Vermählungsfeier der

Prinzessin Mctoria mit dem Prinzen Adolf Schaumburg
ist der Post zufolge Am 17 November Galaoper in
Berlin am 18 November Galatafel bei der Kaiserin Fried
rich am 19 November Vermählung im Königsschlosse zu
Berlin nach den herkömmlichen Formalitäten aber ohne
Fackeltanz Abends Abreise der Neuvermählten nach den
Potsdamer Stadtschloß Am 20 November Frühstück
bei den Neuvermählten in Potsdam Am 21 November
Feier des Geburtstages der Kaiserin Friedrich in der Fa
milie am 22 November Abreise der Neuvermählten nach
Bückeburg Nach Einzug daselbst Abreise derselben nach
Malta und Egypten

Als Termin sür die Wiedereröffnung des Reichs
tages wird nach einer neueren Lesart der 25 Novem
ber genannt Gegen eine weitere Verzögerung des Ses
sionsbeginns soll wie es heißt der Präsident im Hin
blick auf die vorliegenden Initiativanträge und die zahl
reich eingegangenen Petitionen darunter solche wegen des
Altersversicherungsgesetzes Bedenken tragen Die Haupt
frage ist ob der Reichstag bei seinem Zusammentritt den
Etat bereits fertig vorfindet Dieser befindet sich zur
Zeit noch im Stadium der ersten Vorbereitung Die
dem Bundesrathe zugegangenen Spezialetats sind solche
deren Posten sich regelmäßig gleichbleiben und nur ge
ringen Veränderungen unterworfen sind Die Mehrzahl
der wichtigeren Spezialetats liegt dem Bundesrathe noch
nicht vor so daß die Hauptarbeit noch zu bewältigen
bleibt

Die Anordnungen desZBreslauer Fürstbischofs Dr
Kopp wegen des in deutscher Sprache zu ertheilen
den Religionsunterrichts werden nicht nur von
der polnischen Presse heftig angefeindet auch die Tschechen
halten sich für berufen sich in die Sache einzumischen

Das Präger Czechenblatt Politik bringt unter der Ueber
schrift Das Grab der Slaven in Preußisch Schlesien
einen Leitartikel in dem Fürstbischof Kopp heftig angegriffen
dessen Anordnung in Betreff des Religions Unterrichts scharf
getadelt und berichtet wird der Krakauer Kardinal Dunajewski
werde gegen Kopp m Rom Beschwerde erheben

Was das Tschechenblatt berichtet ist wohl nur der
Ausdruck eines frommen Wunsches mit dessen Erfüllung
sich aber der Krakauer Kirchenfürst schwerlich beeilen wird
Der Vatikan braucht nicht erst durch eine Denunziation
auf Maßregeln hingewiesen zu werden die aller Welt be
kannt sind und er wird sich wohl hüten sich ohne Noth
der polnischen Propaganda in Preußisch Schlesien anzu
nehmen

Das Münchener Fremdenblatt regt eine nicht tn
München abzuhaltende Landesversammlung der
Centrumspartet an um Abwehrmittel gegen die
Sozialdemokraten zu berathen

Nach einer Meldung der Kreuzztg aus Bochum
schweben Verhandlungen wegen eines Statutenent
wurfes für den internationalen Bergarbeiterverband
welcher im März nächsten Jahres gegründet werden soll

Aus Braunschweig wird gemeldet DieSoztal
demokraten beschlossen die Gründung einer täglich er
scheinenden Zeitung mit einer Wochenausgabe für die
Landbezirke Bebel hatte von der Herausgabe
eines Genossenschaftsblattes abgerathen weil
es nicht unwahrscheinlich sei daß in wenigen
Jahren ein neues und schärferes Sozialisten
gesetz als das letzte kommen werde

lH Man schreibt uns aus Hamburg Die Mittwoch zu
Anfang der Börse eingetroffene Nachricht daß die mit
Schaftbruch nach dem Kanal segelnde Albingia am 18 d
angesprochen wurde hat hier große Freude hervorgerufen
In den allernächsten Tagen ist die Albingia im Kanal
zu erwarten Der der Packetfahrt gehörige Postdampfer
ging am 18 Sept nach St Thomas bestimmt hier ab
am 22 von Grtmsby und am 26 von Havre sein Nicht
eintreffen am Bestimmungsorte erregte große Besorgniß
Nun ist die Albingia nördlich von den Azoren auf der
Höhe von Cap Finisterre gesehen und angesprochen
worden

Ausland
Aus Gent wird depeschirt Gensdarmen die einen

Deserteur verhaften wollten wurden von Sozialisten tn
einer Vorstadt angegriffen die Steine auf die Gensdarmen
schleuderten mehrere wurden schwer verwundet Alsdann
wurde Feuer auf die Menge gegeben eine Anzahl Per
sonen wurde getroffen Dennoch gelang es den Gefange
nen zu befreien Die wüthende Menge wurde endlich aus
einandergetrieben nachdem sie die Gensdarmen bis zu
den Thoren der Stadt verfolgt hatten

In einem Feuilleton über die berüchtigten Klöster
Ssxolts vivs der lebendig Begrabenen tn Italien

fchreibt der römische Correspondent des Berl Tagebl
Und nun ein Schlußwort Es liegt uns ser die Reli
gion verantwortlich zu machen für den frevelhaften Un
fug den ein von Haus aus verderbter römischer und
neapolitanischer Klerus oder sagen wir ein Thetl
dieses Klerus mit ihr treibt Daß Alles was wir
was vor uns die italienische Presse gesagt nicht über
trieben nicht etwa Erfindung und freimaurerische Lüge
war daß das Treiben in den Klöstern der Ssxolts
vivs thatsächlich auf tiefste Entweihung der Menschen
würde ja geradezu auf die Verthierung der den Klöstern
einmal verfallenen Unglücklichen hinzielt das ist be
reits durch die kompetentesten Stellen der öffentlichen
Welt Italiens festgestellt Kein Wort das über die
unglückliche Geschichte in den Blättern stand war über
trieben im Gegentheil haben die Blätter noch lange
nicht Alles gesagt Das war die wörtliche Aeußerung
eines sehr hohen Staatsbeamten uns gegenüber der als
Quästor lange Zeit hindurch die Polizei von Neapel
leitete und der seine xolli Pappenheimer kennt Was
der erwähnte Beamte uns des Wetteren mittheilte so
z B von Nachgrabungen dte er selbst s Z tn ge
wissen Klöstern am Posilippo nach Kinder Skelet
ten veranstalten ließ ferner von der Romantik die
in gewissen neapolitanischen Klöstern herrscht von der
Art und Weise wie man immer in dem schönen igno
ranten Neapel mit feuchten Schwämmen weinende Ma
donnen und andere Mirakel fabrizirt von durchgegan
genen Nonnen und ähnlichen Skandalen von dem frivo
len Pilgerzug höchst indiskret gekleideter junger Mädchen
und Weiber nach dem Heiligthum von Pompeji dies
Alles sind Gegenstände die so bezeichnend sie für den
Geisteszustand des neapolitanischen Klerus sein mögen
doch unser Thema nicht direkt berühren Die Tragödie
der Ssxolts vivs nimmt in diesem Augenblick dte ganze
Aufmerksamkeit der gebildeten Welt und zwar nicht blos
Italiens tn Anspruch Möge Italien doch dte auf da
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Klosterwesen bezüglichen Unterdrückungsgesetze namentlich
dort energischer zur Anwendung bringen wo es sich um
die Lepoltv vive handelt das heißt um der Welt und
selbst der Kirche durchaus unnütze Klöster die nicht ein
mal den Schein der Krankenpflege der Erziehung oder
anderer humanitärer Zweck wahren wollen möge die
italienische Regierung nicht mehr aus allzu großer Rück
sicht auf den Vatikan ein Auge zudrücken wenn es sich
um Gefährdung von Menschenleben um Vergewaltigung
und fortgesetzte Attentate gegen den Menschengeist han

delt dann wird aus der Geschichte auch ein neuer
Schandfleck verschwinden der sich nur mit jenem der In
quisition vergleichen läßt

Aus Paris wird geschrieben Es tauchen trotzdem
von Neuem Gerüchte über ministerielle Krisen und
Veränderungen auf Hiernach soll jetzt Herr von
Freycinet gewillt sein die Minister Präsidentschaft nieder
zulegen um sich nur auf das Kriegsministertum zu be
schränken Den Vorsitz des Ministeriums würde dann
Herr Constans übernehmen Dieser jedoch wünsche für
eine neue ministerielle Combination sich zuvor des Finanz
ministers Rouvler zu entledigen und so bestehe der Plan
schon bei einem der ersten Capitel des Budgets In der
Einzelberathung Herrn Rouvier durch einen Angriff der
Radikalen bet dem man auf die selbstverständliche Unter
stützung der Rechten rechnet zu Fall zu bringen Man
nennt anch bereits Herrn Löon Sah als eventuellen
Kandidaten für das Finanzportefeuille Wir möchten
glauben daß alle diese Gerüchte nicht mehr Beachtung
verdienen wie die früheren ähnlichen

Paris 29 Oktober Kammer Minister Rouvier
widerlegt die Behauptung des Vorredners daß die Verwaltung
jetzt theurer sei als früher Vielmehr sanken die Erhebungs
kosten der direkten Steuern von 4 29 pCt auf 2,3k pCt und
der indirekten Steuern von 4,05 PCt auf 3,71 pCt Auch die
Beamtenzahl habe abgenommen dafür seien die Gehälter der
Lehrer und Postbeamten erhöht Die Staatsschuld würde bei
jetziger Amortisirung in 75 und nicht wie behauptet worden sei
in 400 Jahren getilgt sein Die Rechte habe stets die Einver
leibung des außerordentlichen Budgets in das ordentliche ver
Zangi Nun kritisire sie diele Maßregel Lärm rechts Man
sei gezwungen Ausgaben zu decken welche die Rechte mit vo
tirt habe Das Budget fei das Ergebniß jener Beschlüsse
Lärm rechts die Rente schon jetzt fakultativ umzuwandeln fei

nicht schwer aber der Erwlg ungewiß Obwohl Sey sein Rou
vier s Budget dem des Ausschusses vorgezogen bitte er doch
dasjenige des Ausschusses anzunehmen und die Frage der Ge
tränksteuer Reform getrennt nach dem Budget zu behandeln
Die von Jamaie vorgeschlagenen Reformen konnten nicht sofort
verwirklicht werden dessen Vorschlag eine Steuer auf Börsen
geschäfte sei zu prüfen diese Steuer könne die jetzige Coupon
steuer ersetze aber nicht zu derselben hinzutreten auch mache
sie den Spiritussteuerzuschlag nicht unnöthig der den Ausfall
der Getränksteuer Reform ausgleichen müsse Die Aufhebung
der Eilgutsteuer werde erst möglich fein wenn man Ueberschüsse
habe Lockroy habe ihm vorgeworfen ein Ministerium gestürzt
zu haben weil es nicht genug Ersparnisse machte und jetzt
selbst Ersparnisse zu verweigern Lockroy selbst habe jenem ge
stürzten Kabmet angehört und würde auch dem folgenden Rou
vier schen angehört haben wenn man den von ihm gewünschten
Kriegsminister Boulanger ernannt hätte Heiterkeit und Bei
fall m der Mitte Lockroy Prstestirt Redner weist nunmehr
nach daß eine neue Steuer nothwendig sei um das außeror

dentliche Kriegsbudget in das Ordinarium aufzunehmen und
eine Anleihe um die Schatzbons umzuwandeln Das vorliegende
Budget sei das einzige Wenn die beiden Kriegsbudgets im
Ordinarium nicht angenommen werden müsse er die Verant
wortung für die Gelchäftsleitun ablehnen Beifalls links
Die Kammer werde sicher dieses Budget der Reform und des
Gleichgewichts annehmen jedenfalls habe er das Bewußtsein
seine Pflicht gethan zu haben Beifalls links und in der Mitte
Die Debatte wird morgen fortgesetzt

Paris 30 Oktober Kammer Nivert Rep setzt die Bud
getdebatte fort Nach ihm begründet Pelletan keinen Antrag
auf Zurückverweisung des Budgets s dloo an die Kommission
Er erklärt er sei dabei nicht von Feindschaft gegen das Kabinet
und noch weniger geg n den Budgetausschuß der ihn zum Vice
obmann gewählt habe geleitet Die vorige Kammer obwohl
in schwerem Kampfe mit einer Koalition welche die Revublik
bedrohte Heftige Unterbrechungen der Boulangisten Derou
lede rult Nur den Parlamentarismus Gegeinuie der Linken
anhaltender Lärm Deroulsde wird zur Ordnung gerufen
Pelletan fährt fort Obwohl die vorige Kammer gegen alle
Prätendenten zu kämpfen hatte Beifall machte sie doch Er
sparnisse und vermied neue Steuern und nun verlange man
solche von dieser Kammer Alle früheren Regimes hätten ge
zögert neue Steuern zu sch äffen nur die Verluste des KneaS
und des Bürgerkrieges hätten solche gerechtfertigt Heute lasse
sich der Bedarf auch ohne dieses extreme Mittel decken

d Man schreibt uns aus Petersburg Um den
Bauer vor der Ausbeutung durch gewisse dunkle Ehren
männer zu schützen beabsichtigt man die Einführung von
Bauernanwälten mit juristischer Bildung die als im
Staatsdienst stehend betrachtet werden sollen Die soge
nannte Winkeladvokatur für Bauernangelegenheiten soll
dann gesetzlich verboten werden Ein hiesiges Blatt
kündigt die Gründung eines seine Thätigkeit über ganz
Rußland auszudehnenden Bankhauses an welches den
Vertrieb russischer Pcämienloose gegen Ratenzahlungen
sich zur Aufgabe machen will und unter unmittelbarer
Kontrolle des Finanzmtnisters stehen soll Daran ist
nur das Eine richtig daß die Begründung eines Bank
komptoirs geplant wird welches sich hauptsächlich an
den kleinen Kapitalisten wenden will Von einem großen
Bankhause ist nicht die Rede und die unmittelbare Kon
trolle des Finanzministers ist nur ein Aushängeschild
durch welches das Publikum über den wahren Charakter
des Unternehmens irregeführt werden soll

Anläßlich der Überreichung deS Ehrenbürgerdiploms
in Dundee hielt Gladstone eine Rede gegen die Mac
Kinley Bill Gladstone führte aus daß dieselbe den Ver
einigten Staaten nach allen Richtungen Schaden bringen
würde und sagte daß England sich nicht zu Repressalien
hinreißen lassen solle Der Tarif sei nur mit Unrecht
ein Schutztarif genannt worden in Wahrheit sei er eine
Unterdrückung eine trügerische Täuschung England habe
nichts zu fürchten wenn die Industrie mit Eifer betrieben
werde Gladstone sprach sich ferner gegen einen Zollver
ein Englands mit den Kolonien aus da derselbe wohl den
Handel Englands mit den Kolonien vermehren seinen
Welthandel aber verringern würde

Anläßlich der Veröffentlichung eines Buches in wel
chem der Bruder des Majors Barttelot des am Aam
buga ermordeten Befehlshabers der Stanley schen Emin

Expedition diesen gegen die Vorwürfe Stanleys in Schuh
nimmt und selbst schwere Anklagen gegen Letzteren erhebt
hat sich Lieutenant Troup in New Aork einer der Be
gleiter Stanlkys dahin ausgesprochen Barttelot habe
nichts Schlimmeres gethan als Stanley selbst Stanley
sei ein großer Forscher aber bar aller Humanität Stan
ley habe die Führung der Emin Expedition übernommen
um Ruhm und Reichthümer zu sammeln die ganze Ex
pedition war eine Spekulation Den Kapitalisten welche
dieselbe ausrüsteten war nicht an Emin sondern an Emins
Elfenbein gelegen allen Offizieren der Expedition war
ein Antheil versprochen Die Rettung Emins war Neben
sache Dieser wollte nicht gerettet werden Emin hatte
seine Provinz zehn Jahre lang erfolgreich gehalten und
hätte es ohne Stanleys Einmischung noch Wetter gethan
Die ganze Expedition hatte nur gewinnsüchtige Motive
und dies erkläre alle Vorkommnisse Stanley ist ge
stern von LiverpoolZnach Rew Aork abgereist

Unser Bukarester Korrespondent schreibt uns Das
Ergebniß der Untersuchung in Sachen des Herrn Rosin
gewesenen Unterpräsekten von Hertza ist soeben bekannt ge

worden Dasselbe wird viele überraschen welche über
diesen Fall nach den Meldungen der oppositionellen
Blätter geurtheilt haben Die letzteren wußten zu er
zählen der Unterpräsekt hätte einen nach Rumänien ge
flüchteten russischen politischen Verbrecher der russischen
Regierung und zwar gegen eine große Geldsumme aus
pelkfert Der Ausgelieferte ein sehr reicher und gebildeter
Mann bedeutender Schriftsteller und Politiker und seit
20 Jahren in Rumänien ansässig sei sosort ohne Gerichts
verhandlung gehängt worden obwohl das ihm zur Last
gelegte Verbrechen im Jahre 1864 begangen und gänzlich
unbewiesen sein sollte Einige erbitterte Feinde des Kabi
nets sügten noch hinzu Rosin hätte auf Befehl des Mi
nisters des Innern und im Einverständniß mit der Regie
rung gehandelt

Die Thatsache einer ungesetzlich verfügten Auslieferung
wurde sofort der höheren Behörde bekannt und Herr Rosin
nicht nur seines Amtes enthoben sondern auch in Hast
genommen Zugleich wurde die Person des Ausgelieferten
ebenso wie der ganze Hergang festgestellt

Nun weiß man daß A Simolsky 25 Jahre alt ein
Bauernsohn und Wirthschaftsknecht war Wegen schlechten
Betragens entassen wurde er Pferdedieb von Prosession
Er ließ sich in der Gemeinde Oroftana auf der russischen
Seite des Pruth nieder von wo er nach dem russischen
Ufer sich zu begeben pflegte um Pferde und anderes Vieh
zu stehlen nachher aber zurückkehrte um das Gestshlene
in Rumänien zu verkaufen Letzten Sommer während
einer seiner Geschäftsreisen wurde ein Jude todt aufge
funden und der Verdacht fiel auf Simolsky welcher auch
sogleich die Flucht ergriff

In Folge dessen schrieb der Bürgermeister der russischen
Gemeinde Taransantzi welche eine rumänische Bevölkerung
hat seinem Kollegen diesseits er möge den Dieb und ver
meintlichen Mörder ihm ausliefern Dieser erbat sich die

41 ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Pierre Charry sprach die Worte zu den Preußen

nicht mehr aus aber es war der letzte Gedanke der sich
bleiern schwer auf seine Augenlider legte Er wälzte sich
noch einige Male nach rechts und links dann schlief und
schnarchte er fest Aber auch ein Bauer hat im Schlaf
sofern er von Gedanken bewegt sich zu Bette legt einen
Jnnenmenschen der von dem Traume beherrscht und ge
zerrt wird Anno 1846 war der Pierre Carry als
18jähriger Bursche mit den zwei Dutzend frommen Män
nern und Weibern über St Avold an Kreuzwald vor
bei über Saarlouis und Merzig nach dem heiligen Trier
gewallfahrtet zum altehrwürdigen Dome dessen Grund
steine eine römische Kaiserin die heilige Helene gelegt

Dort oben in dem hohen Chöre hoch über dem Haupt
altare hatte Bischhos Wilhelm von Trier das ungenähte
Gewand so im Dome seit ungezählt n Jahren an ge
heimer Stelle geborgen ist zur Verehrni g und Anbetung
ausgestellt Dort in Trier war es allwo der junge
Chany zwischen 3 und 4 eines Nachmittags den
ersten preußischen Soldaten beim Exrzierenzu sehen Ge
legenheit hatte Denn Saarlouis das auch dazumal eine
kleine Garnison umschloß hatten die Wallfahrer in später

Nachtstunde umgangen

So kam es denn daß sich in dem Gehirne unseres
Pierre preußisches Exerzierseld und Stadt Trier zu einem
einzigen festen Begriffe umgebildet hatten

Im großen und ganzen hielt sich Pierre Chany in
seinen jungen und alten Jahren an das naheliegende als
das Naturgemäße und so ließ denn nun der Hofbauer
im Traume feinen nngerathenen Sohn Etienne nicht etwa
in Magdeburg oder gar in der Polakai als Rekruten ein
kleiden fondern in dem heiligen Trier Auf einmal
wie dies bekanntermaßen so im Traume mit unvermittelter
Schnelligkeit selbst bei den dicksten und schwerfälligsten
Bauer zu geschehen pflegt stand er der Pierre mitten
auf dem großen Exerzierplatz vor dem sogenannten Palast
der ehemaligen Residenz der trierischen Kurfürsten Und
damit die Verlegenheit die der Traumkobold mit Vor
liebe zu schaffen pflegt nicht fehle mit nichts bekleidet
uls mit Hemd und Hose er der reiche i d stolze Hof
bauer aus dem fetten Lothringen Schon wollte er
voller Scham weglaufen als er ganz ui plötzlich grade
vor einer breiten Colonne Soldaten stand die im Sturme

das breite und lange Exerzierseld nahm Die Folge war
daß der unglückselige Zuschauer mit den Gewehrläufen
denen zum Glück kein Bajonett aufgesteckt war über
den Haufen gerannt und von hundert und so viel preu
ßischen Stiefelabsätzen an Mund und Nase und sonstigen
empfindsamen Körpertheilen mordsmäßig zugerichtet wurde
Ganz besonders schmerzten ihn die Eingeweide Ganz
natürlich auch denn der Pierre Charry träumte ja und
der tiefe odgZrill der wurzelt bei einem echten und rechten
Bauern nicht im Kopfe fondern in den Gedärmen Wwie
in der Herzkuhl mit welch letzterer Bezeichnung alle
mal der Eingang zum Magen gemeint ist

Nachdem noch der letzte Soldat und in dem glaubte
er seinen eigenen Etienne erkannt zu haben ihn derb
auf die dicke Zehe getreten grade an die Stelle wo ein
verbostes Hühneraug faß sprang der Hofbauer wüthend

auf mit dem Ausruf Schw Preußen die ihr
seid einen Menschen todttreten ohne ihn auch zu fragen
Und bei der Bande ist mein Etienne Auf der Stelle
geht er mit heim oder es giebt noch heut ein Unglück

Wir dürfen nunmehr mit ziemlicher Bestimmtheit an
nehmen daß sich der träumende Pierre Charry ungestüm
auf die andere Seite warf und um die blaue Blouse zu
ersetzen das Betttuch fest um Arme und Schultern wickelte
Damit war eine behaglichere Situation geschaffen so leid
lich daß Pierre Charry alles Aergers bar und nur von
dem Interesse ersüllt einen preußischen Soldaten genau
von oben bis unten zu beobachten in aller Gemüthsruhe
abseits vom Platze auf einem Wege dastand der sich links
an einigen Häusern entlang zieht

Einzuexerzieren Ja gewiß das ist sehr lehrreich aber
noch weit interessanter oder spaßhafter sür den unge
schorenen Zuschauer Rechtes Bein hoch Knie gebeugt
linkes Bein gestreckt Fußspitzen gerade aus Brust heraus
Kopf gerade u s w Ja das ist freilich für einen der
nichts von der Sache versteht zum Lachen

Auch der Pierre Chariy verstand nicht viel von dem
inneren Werthe dieser Bewegungen und lachte ganz laut
auf über die Komödie Einen ganz besonderen Spaß
machte ihm der Soldat dort oben der mit vorgestrecktem
rechten Beine nicht stehen konnte vielmehr des öftern zu
Boden fiel und dasür von dem wetternden Unteroffizier
zehn und einige derbe Püffe erhielt Ei natürlich meinte
selbst Pierre indem er sich die Lachthränen aus den
Augen wischte da steckt nichts als Impertinenz dahinter
und gegen die Impertinenz giebts nichts Besseres als
Aber Herrgott in Ranzig das ist bei meiner Seel unser
Etienne Und den soll so ein miserabler Unteroffizier so
ein Hungerleider so ein Tagdieb so n Malefizpreuß

maltraiiiren dürfen Etienne Etienne hierher ici zu
deinem Papa greif den Kerl und schmeiß ihn bis er
quackst der miserable Chicaneur Hollah meinen Etienne

wollen die elendigen Preußen maltraitiren nom äscliMs
das leid ich nicht

In vollster Wuth versuchte der Hofbauer vorwärts zu
stürmen die geballten Fäuste vor sich gestreckt Aber
eiserne Bande hielten die Füße am Boden schäumend
halb ohnmächtig vor Wuth stand er da während dessen
der Etienne nun in gemessenem Exerzierschritte dem Vater
immer näher und näher kam

Pierre Charry schloß in ohnmächiger Wuth die Augen
in diesem Auszug konnte und durfte er seinen Sohn nicht
sehen dann öffnete er sie unwillkürlich wieder und
Ja du lieber Himmel ist denn dje ganze Welt auf ein
mal dohrtig

Der Hofbauer traute kaum seinen Augen als er nun
mehr an Stelle des Unteroffiziers das Suschen des
Preußenfranzen Tochter erblickte wie sie züchtig errö thend
und dann lächelnd feinen Etienne an der Hand faßte
und den Jungen ihm dem Vater mit den Worten zu
führte Da habt Ihr Euern Bub aber laßt mir auch
ein Stück davon dieweil Ihr doch geschworen habt daß
der Etienne zu den Preußen muß Und daß sag ich Euch
noch wenn Ihr mir den Etienne nicht gebt dann kommt
er nicht quitt von den Preußen nein sicher nicht aber

auf die Festung kommt er dann verdirbt an Leib und
Seele und Ihr habt dann keinen Bub mehr dafür aber
zeitlebens den Kummer im Herzen Ihr und die Bas

Während der ganzen Rede des Mädchens hatte zum
Befremden des Vaters der Etienne geduldig wie ein
Lamm dagestanden und nach Beendigung derselben halb
blödsinnig gelächelt und gesagt Mä jo gerad so wie
das Suschen sagt so ischt s

Das war denn doch zu toll Hier im Preußenland
nun auf einmal des Preußenfranzen Suschen die er der
Pierre Charry erst gestern noch daheim in Thannberg in
ihrem Werktagskleid gesehen hatte Können denn die
Preußen hexen Hsi dann das fehlte noch Erst haben
sie mir den Jungen kreuzlahm geschunden und nun kommt
noch dazu so ein elend Fraumensch das nix hat als sein
hübsch Fratz so ein hergelaufenes Preußenkind und will
so mir nichts dir nichts meinen einzigen Bub mir weg
stehlen Ja ja schrie im höchsten Ingrimm der Hof
bauer alles hat ein End meinen Bub soll mir kein
Maidel stehlen das von den Malefizpreußen herstammt
so ein armselig Schustermaidel

Fortsetzung folgt



Einwilligung des Unterpräfekten welche ihm auch gewährt
wurde unter der Bedingung daß die gestohlenen Pferde
behalten und nur gegen Legitimation des Besitzers zurück
gegeben werden sollten

Da Simolsky auch nicht gehängt worden ist so bleibt
nur eben die Thatsache einer eigenmächtigen Auslieferung
übrig welche der Unterpräfekt wie der Bürgermeister zu
verantworten haben Und aus diesem Fall hat die Oppo
sition Kapital zu einer großartigen politischen Aktion ge
ichlagen

Man schreibt uns aus Belgrad Nicht Prinz Peter
Karageorgewitsch sondern die Söhne des in Rumänien
verstorbenen G org Karageorgewitsch die Prinzen Alexis
und Bojidar die in Rumänien geboren und erzogen wor
den sind und sich niemals mit politischen Umtrieben irgend
welcher Art befaßt haben beabsichtigen an die Skupschtina
das Gesuch zu richten ihnen die Uebersiedelung nach Ser
bien und die Annahme der serbischen Staatsangehörigkeit
zu gestatten Wie verlautet wird dieses Gesuch auf keine
Schwierigkelten stoßen

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzte
N achrichtev und Telegramme/

Gerichts Zeitlmg
Wien 29 Oktober Die Baronesse von Becke Auch

eine vom Geschlechte der Trentinaalia Vor dem Schwurge
richte unter dem Borsitze des LGR Hebenstreit ist heute aber
mals eine hochstrebende Dame angeklagt Die gestrige blond
die heutige schwarz die gestrige chlank die heutige unters tz
lene mehr diese minder elegant und hübsch das ist der ganze
Unterschied

Die Baronesse von Becke ist aber wenigstens wirklich in der
Lage von Beziehungen zu sprechen die sich die Baronin von
Trentinaglia erst erdichten mußte

Die Baronesse von Becke ist von kleiner Staiur ihr blasses
ichmales Gesicht mit proßen blauen Augen und stark vorsprin
gender Nase wird von du lk Haaren umrahmt Sie ist schwarz
gekleidet und t cigt e e, ich varzen Kopfschleier In ihren
Antworten wc y ie sich gewählt auszudrücken

Sie ist 36 Jahre alt Ueber ihr Vorleben giebt sie aus
we chende Antworten In Bezug aus ihre uneheliche Tochter
welche gegenwärtig 2t Jahre zählt giebt sie an daß dieselbe
sich in Paris aushalte und von dem Erträgnisse eines Ver
mögens von 80000 Francs lebe das ihr ein hochgestellter Herr
m einer süddeutschen Residenz anlegte

Präsident LGR v Hebenstreit Wer Anzekl Ich kann
das nicht sagen

Prä Es kommt im Alle vor daß auch Ihre Tochter Be
ziehungen zu Männern unterhalte Die Angeklagte schweigt

Präs Erkalten Sie Unterstützungen von Ihrer Tochter
Angekl Nein auch ich bekomme von demselben hohen Herrn

hohe Herr ihr Vater wird keine Freude haben wenn er von
dieler Aufführung Kenntniß erlangt

Angekl O er besucht sie mehrmals des Jahres Uebrigens
habe ich meine Tochter seit zehn Monaten nicht gesehen weinend
sechs Monate bin ich ja schon eingesperrt und da kann ich
doch keine Verantwortung übernehmen

Präs Der hohen Persönlichkeit muß es allerdings unan
genehm sein wenn Sie in eine solche Situation gerathen
Dieser Herr muß sich dann völlig aus Ihre Diskretion ver
lassen und geräth dadurch in eine Zwangslage Sie rechnen
aus diese Pression Das ist kein reguläres Einkommen auf das
man beim Kontrabiren von Schulden rechnen kann Angekl
O auf dieses Geld kann ich immer bestimmt rechnen

Staats anmalt Sie waren in Stuttgart 1387 in ähnlicher
Situation auch verhaftet Schon damals ist das Geld nur
mühsam geflossen

Vertheidiger Bitte die Situation war wesentlich anders
In Stuttgart hatte sie wohl mehr Spielraum als im Wiener
Landesgerichte auch ist das Geld nicht mühsam geflossen ich
bitte den Herrn Präsidenten dies zu konstatiren

Der Präsident stellt fest daß Frieda Beck und Frieda Fritz
1887 in Stuttgart wegen betrügerischer Schuldenmacherei in
Hast waren Frieda Fritz wurde durch die Vermittlung des
Grafen Pocci alsbald enthaftet fünf Wochen später auch die
Mutter Das Verfahren wurde eingestellt die Schulden wur
den bezahlt und zwar nicht nur die angeklagten Schulden
sondern auch alle übrigen Schuldner befriedigt die sich nach
träglich meldeten

Aus den Strafakten wird in schr eingehender Weile das Vor
leben der Angeklagten erörtert Unter Anderem wird erwähnt
daß sie in Baden Baden unier sittenpolizeilicher Kontrole ge
standen Die Beck springt erregt auf nnd ruft

Das ist nicht wahr Es ist grausam solche Sachen vorzu
bringen Ich bin unschuldig

Der Staatsanwalt stellt den Antrag die Verlesung der Akten
zu unterlassen und durch Fragen an die Angeklagte die betref
fenden Konstatirungen vorzumhmen

Angekl weinend Ich kann nicht antworten ich bin jetzt
krank Es ist zu viel was ich hier erleide

Nach halbstündiger Berathung verkündete der Obmann der
Geschworenen das Verdikt

Die erste Frage Betrug wird einstimmig bejaht jedoch 9
Stimmen mit dem Beisatze ohne Absicht zu beschädi en

Die zweite Frage Falschmeldung wird einstimmig bejaht
Der Gerichtshof erkennt demnach auf die Strafe von einer

Woche Arrests Vom Verbrechen des Betrugs wird die An
geklagte freigesprochen Die Privatbetheiligten mit ihren Ersatz
ansprüchen auf den Civilrechtsweg verwiesen

Die Angeklagte tritt zitternd vor Erregung vor verneigt sich
vor den Geschworenen und sagt Ich danke für den Frei
spruch

Im Zuhörerraum ertönen laute Bravorufe
Präs energisch Wissen Sie nicht den Anstand zu Wabren

Der Gerichtssaal ist kein Schauspielhaus Damit ist die
Verhandlung zu Ende

Präs, Haben Sie Heuer schon etwas bekommen Angekl
Ja einige tausend Gulden

Präs Und Sie besitzen nichts mehr davon Angekl
Nein

Zur Unterstützung ihrer Behauptungen beruft sich Frieda
Amalia Beck auf den bei Gericht erliegenden tlnteriuchungsakt
des königl Landgerichtes Stuttgart Es erhellt nun allerdings
aus diesem Akte daß Frieds Fritz die Tochter eines hochge
stellten Herrn ist und daß im Oktober 1887 durch Ludwig Graf
Avcci den Bekannten der hochgestellten Person sämmtliche
Schulden der Ehegatten Markus und Frieda Amalia Beck und
der Frieda Fritz durch Vermittelung des Rechtsanwalts Bayer
bezahlt wurden Allein daraus kann ein berechtigter Schluß
dafür daß die Angeklagte bei Eingehung obiger Schnldverbind
lichkeiten der begründeten Hoffnung sein konnte sie werde im
August dieses Jahres das zur Tilgung derselben nöthige Geld
ja noch v el mehr bekommen keineswegs gezogen weiden Aus
der von Ludwig Grafen Pocci beim königl Landgerichte Stutt
gart abgelegten Zeugenaussage geht nämlich hervor daß er mit
der Amalia Beck in gar keiner Beziehung stehe und lediglich
dem Kinde derselbe zuliebe Geldbeträge hergegeben habe

Tie Angeklagte erklärt sich nichlschuldig Bei Vorhalt der
einzelnen Betrugsfakten giebt sie jedoch dem Präsidenten fast
dmchgehends bejahende Antworten Sie erklärt Wenn ich
nicht verhaftet worden wäre so hätle ich von der hohen Per
sönlichkeit gewiß so viel Geld erhalten um alle meine Schulden
zu bezahlen Ich hätte 70000 Mark am 30 August erhalten
sollen

Prä Wo u waren dann Ihre Schwindeleien nothwendig
Anzekt weinend Ja ich habe zu viel Geld gebraucht

Präs Und darum wurde der Oberlieutenant mitdenützt um
sich des Relief einer Offiziers irau zu geben und daraufhin bei
den Leuten Bestellungen zu machen Angekl Ich bin un
schuldig ich hätte Alles durch die hohe Persönlichkeit bezahlt

Prä Wie haben Sie sich die Ehe mit dem Oberlieutenant
als möglich vorstellen können nachdem Sie doch selber ver
heirathei sind Angekl, Ich habe auf den Tod meines
Mannes gerechnet

Präs Sie lassen überhaupt die Leute leicht sterben auch in
Ihren früheren Prozessen Sie wußten aber auch daß zu
ewer Ehe mit einem Oifizier Geld nothwendig ist Sie hatten
Beide keines

Angekl, Ich hätte diese Summe von jenem hohen Herrn be
kommen

Präs, Glaubten Sie nicht daß seine Langmuth endlich ein
Ende nehmen wird Angekl Er hat mich noch nie im
Stiche gelassen

Präs, Es ist uns allerdings ein merkwürdiger Fall von
Intervention bekannt aber damals war auch Ihre Tochter mit
verhaslet Konnten Sie auch diesmal wo Sie allein sind
daraus rechnen daß Ihre Schulden gezahlt würden An
gekl, Gewiß

Präs Wenn Sie es aber so weit kommen lassen daß Sie
verhaftet werden um gewissermaßen eine Pression ans jene hohe
Persönlichkeit auszuüben warum haben Sie sich nicht schon
früher an dieselbe um Geld gewendet

Angekl, Weil ich am 30 August mit derselben eine Zusammen
kunft haben sollte

Präs Ihre Tochter lebt in Paris Angekl Von ihren
Revenucn unter Aussicht meiner Schwester

Präs Mit dieser Aussicht muß es schlecht bestellt sein Ich
schließe dies aus einem Briefe Ihrer Tochter der bei Ihnen
vorgefunden wurde

Der Präsident verliest diesen Brief Darin heißt es unter
Nnderm

Heute war ich beim ersten Photographen von Paris und
habe sechs verschiedene Aufnahmen machen lassen Eine tief
ausgeschnittene ist reizend und werde ich Dir senden Dann
habe ich mich bei mehreren hohen Herren vorstellen lassen
um mich um den Schönheitspreis von 25,000 Franks zu be
werben Denselben Abend habe ich einen jungen Herrn
kennen gelernt der mich aus den Overnball führte wo wir
Aussehen machten Er hat mir sofort ein Armband für
AM Franks gekauft und viel sür mich bezahlt c
Präs Sehen Sie ein anständiges Mädchen das unter guier

Aussicht von feinen Renten lebt benimmt sich so nicht Der

Anblick des Geldes des Vorsatz gesaßt hatte die Frau zu er
morden

Wandsbeck 30 Oktober In dem benachbarten Papen
dorf spielte sich ein eigenartiges Familiendrama ab Ein Land
mann welcher mit seiner Frau an einem außerhalb stattfinden
den Tauffeste theilnahm wurde am Nachmittage oon einer be
ängstigenden Unruhe befallen die ihn bewog den Heimweg
fchon am frühen Abend anzutreten Seine Frau begleitete ihn
Als sie in der Nähe ihrer Wohnung anlangten bemerkten sie
in derselben Licht Der Mann eilte voraus und gewahrte daß
zwei vermummte Männer in seinem Wohnzimmer beschäftigt
waren den Sekretär zu erbrechen in welchem eine verhältniß
mäßig bedeutende Summe Geldes das vor wenigen Tagen er
hobene Erbiheil seiner Frau verwahrt war während ein
Dritter sich in einem Nebenzimmer zu schaffen machte Schnell
entschlossen kroch der Landmann durchs Fenster schlich sich in
sein Schlafzimmer wo ein geladener Revolver hing und mit
diesem bewaffn t öffnete er das Wohnzimmer Zwei sichere
Schüsse streckten die beiden Einbrecher zu Boden und ein
dritter traf auch den aus dem anderen Zimmer Herbeigeeilten
der die Flucht ergreifen wollte Inzwischen war die Iran hin
zugekommen und auch Nachbarn hatten sich eingesunden Als
den Schwerverwundeten die Verkleidung abgenommen die ge
schwärzten Gesichter gereinigt worden erkannte man in ihnen
die drei Schwäger des Landmanns Ein herbeigerufener
Arzt verband die Wunden und der benachrichtigte AmtSvor
steher stellte den Thatbestand fest und ließ die Spitzbuben in
Sicherheit bringen

Ehrenbreitstein 29 Oktober In große Aufregung wurde
unsere Stadt in der Nacht von Sonntag aus Montag versetzt
Drei zur Uebung eingezogene Landwehrmänner des 68 Regi
ments drangen in angetrunkenem Zustande in eine Speisewirth
schaft ein Der Besitzer der Wirthschaft Namens Lotz weigerte
sich Getränke zu verabfolgen und forderte die Leute auf das
Lokal zu verlassen Nun entstand ein gewaltiger Spektakel
mit dem Rufe Wir sind Sozialdemokraten uns hat Kewer
etwas zu sogen zogen die Soldaten das Seitengewehr und
schlugen aus den wehrlosen Wirth ein Fünf schwere Hieb
wunden eine über der Stirn und vier am H nterkopf sowie
eine schwere Handverletzung trug der arme Mann davon Lotz
war längere Zeit besinnungslos so daß anfangs sich das Ge
rücht verbreitete der Mann fei todtgeschlagen worden Nach
dem die betrunkenen Soldaten das Lokal verlassen hatten zogen
sie brüllend und mit den Säbeln gegen die Häuser schlagend
nach dem Unierthal Anzeige ist erstattet die Thäter sollen
auch ermittelt lein Lotz wird wohl mit dem Leben davon
kommen

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliches
Koursbericht der Bankfirmen zu Halle a U

Börse vom 31 Oetober 1890

Vermischtes
Berliner Sittenzustände Man schreibt aus Ber

lin Ein Zufall will es daß gerade jetzt da die Polizei durch
das Verbot eines m t Spannung erw tt n Theaterstücks den
Prüden zu ihrem Rechte verhelfen und em muchuldiges Publi
kum vor zu starker Erkenntniß bewahren will durch die Blät
ter ein Zornruf sittlicher Entrüstung widerhallt Es handelt
sich um das Thema wie amüsirt sich die gute Gesellschaft
ur tereinander Einer der vielbeliebten Herrenabende in einem
sogenannten angesehenen Verein war es der den Anlaß zur
Diskussion gab Renommirte Künstler ließen sich vor dieser
guten Gesellschaft zu Eulenspiegeleien gebrauchen natürlich
gegen gute Bezahlung zu Eulenspiegeleien die nicht mehr
bis an die Grenze des Unfläthigen reichen Man führte u a
eine Parodie der Puppensetz vor die an skandalöser Gemein
h it Alles übertroffen haben soll was in Berlin auf diesem
Geb et geleistet worden ist Der Spaß soll so weit getrieben
worden fein daß man Erscheinungen die dem Bereiche der
Pathologie angehören in das liebliche Scherzspiel zog Die
Herren in dem Verein lauter wohlangesehene Leute die für
ihre Cochonnerien noch das Mäntelchen der Wohlthätigkeit als
Schutz und Entschuldigung benutz sind fast durchwegs auch
Theaters eunde So amüsilt man sich in dieser guten Gesell
schaft nnd wenn ein ernster Dichter aufsteht und dem gebilde
ten Pöbel nicht in pöbelhafter sondern in künstlicher Form
einen Lpiegel seiner Sitten und seines Geisteslebens vorhalten
will dann ist die öffentliche Sittlichkeit gefährdet Die Presse
freilich die jetzt über die Herrenabende in der guten Gesell
schait Zeter schreit ist von Tarti fferie nicht freizusprechen So
lange hat man das dumme geistesöde Zeug gehätschelt das in
den Herrenatendin V5N L ui n die kaum ein stärkeres geistiges
Interesse haben als höchstens für Theaterklatsch aufschießt an
die Ocffentlichkeit gezerrt und a s schalkhaften Uebermuth ge
priesen was Hohlköpfe in ihren V reinen veranstaltet haben
daß man selber mitschuldig ist an der Entartung und kein
Recht hat jetzt mit der Hundepeitsche zu drohen

In Erlau wurde vorgestern der pensionirte städtische
Kassicer Jnhaß sammt seiner Wirthschafterin bei helllichtem
Tage in seiner Wohnung ermordet aufgefunden Aus der ge
öffneten Werthscheinkasse fehlen 70 000 Gulden in Werthpapieren
Eigenthum der griechischen Gemeinde deren Kaisirer Juhaß
ist sowie mehrere Tausend an baarem Gelde und viele Pretiosen
Die Haushälterin welche ihrer Abstammung nach Zigeunerin
ist soll vo r Räubern gedungen und von diesen dann ebenfalls
ermordet worden sein Von den Thätern hat sich noch leine
Spur gesunden

Mäuberwelen in Mngarn j Aus Budapest wirdvom Gestrigen telegraphiert In der Ortschaft Nagyhaza an
der Budapest Semliner Bahn wurde heute Nacht ein fünffacher
Raubmord verübt Der Holzhändler Peter Pleier kam von
einer Geschäftsreise nach Hause und fand seine junge Frau
zwei kleine K nder und einen Dienstboten ermordet Er selbst
wurde sofort nach seiner A kunft gleichfalls von den Räubern
welche ihm aufgelauert hatten überfallen in grausamer Weise
ermordet und feiner Barschaft beraubt Die Mörder sind ent
kommen In der Ortschaft Guulafalva wurde gleichfalls ein
furchtbares Verbrechen verübt welchem zwei Menschenleben
zum Opier fielen Von der Firma Horn ist vor Kurzem in
dem genannten Orte eine Holzindustrie eröffnet worden Die
Frau des Subuntnnehmers Swoboda g ng in Begleitung
zweier Männer in das benachbarte Dorf um dort Arbeiter
aufzunehmen Auf dem Weze durch den Wald schloß sich ihnen
ein junger Bursche an wtlcder ge eh n ratte daß Frau Swoboda
von ihrem Manne eine größere Geldsumme als Handgeld sür
die aufzunehmenden Arbeiter bekommen hatte Als die Vier
nun auf einen s6 malen Weg kamen wo sie hintereinander zu
gehen gezwungen waren zo der letzterwähnte Bursche plötzlich
ein Berl hervor und streckte den vor ihm gehenden Arbeiter
durch einen Hieb auf den Hinterkopf nieder Sodann wendete
er sich um und machte auch den zweiten Begleiter der Frau
nieder Unterdessen lief Frau Swoboda davon wurde jedoch
Von dem Burschen erreicht und ermordet und des Geldes be
raubt Einer der beiden übcrfallenen Männer war jedoch nicht
todt sondern hatte noch Kraft genug sich nacy Hause zu
schleppen und die Anzeige zu erstatten So gelang es den
Mörder zu verhasten welcher sofort eingestand daß er beim
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Die Tourse der mit bezeichnete Wette verstehen sich pro StüS

5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 30 Oktober
1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 28,50 Mark Weizenmehl 6
2K S0 bis 27 50 Mk Rogzenmehl 0 27,00 bis Mk
Roggenmehl 0j1 26,00 bis Mk F i termehl 15 00 bis

Mk Roggenkleie 11,00 bis Mk Weizenkleie
10,50 M Weizentchaale f 10,00 M Haidemehl 32 M

Magdeburg 30 Oktober Kartoffelfpiritus für 10,000
loeo ohne Faß 61,70 61,90 M bei 50 M Steueraufschlag
4230 M bei 70 M steueraufschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstände
j bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall
Calbe Obp
Ealbe Untp
Trotha
Bernburg
ÄIsleben
Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Mitten berge

Brod Döm
Lauenburg

29 Okt t 1 50
I 0 88

4 2,26
t 1 60
4 196
i 135

Mulde
29 Okt 0 31

30,Okt i 1 54
t 1 04
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2 22
1 78

1,30

0 04

0,05

0 04
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0 1S

29 Okt

28
23

Elbe

30 Okt 4 0 371 I 0,06

1,91
1 73
2,29
1,90
122
1,36

30 Okt

29
30

l 1,92
l 170

4 2 27
1,88

t 1 28
4 1 42
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0 02
0 02
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Zn iler Prixatklagtsiiije
des Restaurateurs Franz Uhlitzsch zu Halls Privatklägers gegen die
Wittwe Emilie Max geb Beyer daselbst Angeklagte wegen Be
leidigung hat das Kö iigliche Schöffengericht zu Halle a/s in der
Sitzung vom 26 September 1890 an welcher theilgcnommen haben

1 Fettback Gerichts Ass ssor
a s Vorsitzender

2 Köcher Major a D
3 Wüst Prozessor

als Schöffen
Steiubrück Assistent

als Ger chtsschreiber
für Recht erkan nt daß die Angeklagte Wittwe Emilie Max geb Beyer
zu Halle a/S der öffentlichen Beleidigung der Ehefrau des Privat
klägers schuldig und deshalb unter Auferlegung der Kosten mit 20 Mark
Geld im Unvermögensfalle mit 4 Tagen Gefängniß zu bestrafen der
Beleidigten Ehefrau Uhlihsch auch die Befugnitz zuzusprechen die V r
urtheilvng der Angeklagten auf deren Kosten binnen 4 Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen EikenntnisscS durch einmalige Einrückung
der Urteilsformel in das HaLe jche Tageblatt bekannt zu machen

MsMissr Msr UMv
Heute Sonnabend

MG
Früh V, Uhr Wellfleisch

2 Vereittszimmer SV SV Personen u t v

Bckanntiimchung
die Volkszählung betreffend

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern und V ce Wirthen
von denExecutiv Districts Beamten Formular behändigt werden welche
wir ersuchen von den Haushallungsvorständen nach Anleitung der vor
gedruckten Erläuterungen ausfüllen zu lasstn und dann zur Abholung
bereit halten zu wollen Da es bei dieser Arbeit darauf ankommt die
Zahl der Haushaltungen und Anstalten sowie die Zahl deren Glieder
und ungefähre Zahl der Insassen der letzteren zur Vorbereitung der
zu vertheilenden Volkszählungs Formulare zu der wirklichen Zählung
am 1 Dez mb r cr zu ermitteln so bitten wir alle bis zu dem ge
nannten Tage bestimmt in Aussicht stehenden Umzüge von Familien
wie Zu und Abzüge einzelner Personen aus den Familien bei Aus
füllung der Formulare thunlichst berücksichtigen zu wollen

Halle a/S den 30 October 1890
Die Zählungs Commission

I A, I n
Stadtschulrath Vorsitzender

Vspplodo iwä Hsodaookoi
in großartig schöner Auswahl und zu selten billigen

Preisen empfiehlt
Gr Steinstr 73
VVVVVVV 7 VVVVVVV VVVVVV

Vorlesung für Damen
Aus vielfachen Wunsch wird Herr Direktor i s v

i wöchentlich nnr eine Vorlesung Dienstags halten
I A

Itr

Gr Ulrichstratze 27

Auktion
Am Sonnabend den I

November cr Vorm ZV Uhr
gelangen Geiststrafte 4Ä hierselbst
zwangsweise zur Versteigerung

t Klavier 1 Bücherschrank
und t gr Parthie versch
werthvolle Bücher für Me
diciuer

Gerichtsvollzieher in Halle

Anctiou

ß Hamburger Frühstücks Zimmer Z
geöffnet

täglich von srüh 8 bis Abends lR Uhr
und

a HVetii und ivrS
8 stzv i W am aO

AI Am Sonnabend den 1
November e Vorm tv Uhr
kommen Geiststrafte 4S zwangs
weise zur Versteigerung

S Pianinos 1 Kommode
ll Spiegel I Spieltisch t
Regulator t ovaler Tisch
R Deeimalwaage

Gerichtsvollzieher

5
S

Von Montag srüh ab stehen feine fette sowie

Fntterschweine
zum Verkauf bei

irlrv Giebicheusteiu Bruuuenstrafte SS
Auction

imZwangsvollstretkungs
Verfahren

Sonnabend d t November
cr Mittags 12 Uhr versteig re
ich im Gasthof znm Röderberg
in Giebicheusteiu

1 Faft Hamburger Fett
S S Ctr

Hirsvl
Gerichtsvollzieher

FkAIN RN
in weift und crSm in schönen bunten Cretons ein und
zweiseitig in bedruckten und gewebten Jute Stoffen in

größter Auswahl

vstvr vorn dilljx

Auctiou
Sonnabend d 1 November

er Vorm tlv Uhr versteigere
ich Geiststrafte 42 zwangsweise

versch Möbel t Wagen
Herreukleiduugsst Bilder
und versch Claffiker

Gerichtsvollzieher

Amtion
Sonnabend d t November

cr früh Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 zwangsweise gegen
Baarzahlung

goldene Herrenuhr mit
Kette kleines Schrankchen
1 Küchenschrank t Näh
maschine Kleidersecretär
R Vertieow

Uer Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend d t November

cr Vormittags tv Uhr v r
steigere ich Geiststrafte 42 zwange
weije

4 Shwal Gardinen mit 2
Stangen t Kleiderschrank
nuftbanm meistbietend gegen

Baarzohlnng
ferner freiwillig 2 Paar neue

kalblederne Halbstiekeln l
Paar Langstiefeln 4 Paar
Kinderstiefeln

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Sonnabend den t

November er Vorm Uhr
versteigere ich Geistftrafte 42

1 Sopha 2 Kleiderschränke
2 Bettstellen Matratze

Glasschranik R Küchen
schrank 1 Waschtisch t
Sophatisch und mehrere
audere Sachen zwangsweise

gegen Baarzakl ina
Gerichtsvollzieher

Anction
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Sonnabend d t November

er Vorm II Uhr versteigere
ich Geiststrafte 42 hier

IFederrollwagen iWaareu
regal I Ladentisch I Parthie
Kantholz 2 Nähmaschinen
I Cylinderbureau 3 Kleider
seeretäre t Verticows 2
Kommode i Sopha I
Regulator 2 Medaillon
bilder Tische Stühle Bilder
n s w

Ilir Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend d I November

cr Vorm I Uhr versteigere
ch Geiststr 42 hier zwangs

weise

I Sopha und 2 Sessel t
Vertieow Kleidungsstücke

Gerichtsvollzieher

Frrim Aurlion
Sonnabend d t November

cr Vorm Uhr versteigere
ich Geiststrafte 42 hier

72 Flaschen Weiftwein
IRir Gerichtsvollzieher

AM Wi AGMl
Stieglitz Hänfling Zeisig
Dompfaffen rothe Kreuzschna
bel Rothkehlchen verk bill um
damit zu räumen Ackerstr 2
Für oeii ZnIeralrnHett ocraattss u i

Curt Nietschmauu w Hag
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